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Der Arbeitskreis Lernen und Helfen in 
Übersee e.V. (AKLHÜ) hat in Zusam-
menarbeit mit der Psychologin Pet-
ra Wünsche eine Handreichung zum 
Umgang mit psychischen Erkrankun-
gen und Krisen von jungen Menschen 
in internationalen Freiwilligendiens-
ten herausgebracht. Die Entsendeor-
ganisationen haben festgestellt, dass 
internationale Freiwillige zunehmend 
Unterstützung bei persönlichen Kri-
sen und akuten psychischen Überlas-
tungen brauchen. In solchen Situatio-
nen haben die begleitenden Fachkräfte 
die Aufgabe Maßnahmen zu organisie-
ren und anzuleiten, die das Wohl des 
Freiwilligen sicherstellen und die Inte-
ressen aller Beteiligten wahren. Dies 
geschieht im Idealfall im Dialog mit 
Freiwilligem, Einsatzstelle, Partneror-
ganisation, Mitarbeitern lokaler Hilfs-
angebote sowie ggf. auch der Fami-
lie im Heimatland. Um sich auf diesem 
anspruchsvollen Terrain sicher zu be-
wegen, ist Hintergrundwissen über 
psychische Erkrankungen und Krisen 

in Kombination mit der Kenntnis der 
Möglichkeiten und Grenzen des eige-
nen Handelns sehr hilfreich.

Die Broschüre richtet sich an Fach-
kräfte bei Entsendeorganisationen, die 
Freiwillige während ihres Dienstes be-
gleiten. Es wird praktisch dargelegt 
welche Möglichkeiten es gibt, um ein 
Verständnis der Krisensituation zu er-
langen und daraus Handlungsmöglich-
keiten abzuleiten. Zugleich geht es da-
rum, den Fachkräften Sicherheit über 
die Möglichkeiten und die Grenzen des 
eigenen Handelns zu geben. Es wird er-
läutert zu welchem Zeitpunkt und in 
welcher Form weiterführende, profes-
sionelle Hilfemaßnahmen notwendig 
sind. Von höchster Bedeutung ist dabei 
stets der Selbstschutz sowohl der Frei-
willigen als auch der sie begleitenden 
Fachkräfte.
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Die Handreichung kann kostenlos im Internet abgerufen 
werden unter: 
https://www.entwicklungsdienst.de/fileadmin/Redaktion/
LHUE-Info/2017/AKLHU___KRISEN_Broschu__re.pdf
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sorgen. In Kapitel 9 ergänzen Metho-
den der Gesprächsführung für die Be-
reiche systemische Klärung, lösungs-
orientierte Gespräche, Konfliktlösung, 
Stressbewältigung, SAFE-R-Gespräch, 
psychologische Ersthilfe und den trau-
masensiblen Ansatz die zuvor dargeleg-
ten Herangehensweisen.

Fazit

Die Handreichung gibt einen sehr um-
fassenden und gut strukturierten Über-
blick über den Umgang mit psychi-
schen Erkrankungen und Krisen von 
jungen Menschen in internationalen 
Freiwilligendiensten. Insbesondere ge-
lingt ihr das Aufzeigen und Abgrenzen 
der Handlungsmöglichkeiten von be-
gleitenden Fachkräften in den konkre-
ten Krisensituationen. Sie ist damit ein 
wertvolles Werkzeug für alle in diesem 
Bereich Tätigen. Hervorzuheben ist 
der Ansatz, dass auch schwerwiegende 
psychische Erkrankungen in der Vorge-
schichte des Freiwilligen kein absolutes 
Ausschlusskriterium für einen inter-
nationalen Freiwilligendienst sind. Es 
wird sehr differenziert dargelegt unter 
Berücksichtigung welcher Rahmenbe-
dingungen eine Entsendung trotzdem 
möglich ist.

Kritisch anmerken kann man, dass der 
Abschnitt der allgemeinen Krisenprä-
vention in der Vorbereitung der Frei-
willigen sehr kurz geraten ist. Gerade 
hier liegt ein ganz wesentlicher Hebel 
zur Vermeidung von Krisensituationen 
im Partnerland. Eine etwas ausführli-
chere Beschreibung von Präventions-
maßnahmen oder ein umfangreicherer 

während des Freiwilligendienstes. In 
allen Abschnitten finden sich konkrete 
Handlungshinweise für die Fachkräfte 
in der Begleitung, die durch „Dos“ und 
„Don t́s“ gekennzeichnet sind.

Das erste Kapitel widmet sich den Vor-
bereitungsmaßnahmen auf der Seite 
der Entsendeorganisation, der Partner-
organisationen und des Freiwilligen vor 
dem Freiwilligendienst. Das zweite Ka-
pitel beginnt mit häufig auftretenden 
Problemen von Freiwilligen während 
des Dienstes, wie z.B. Verstößen gegen 
die Verhaltensregeln oder persönlichen 
Konflikten. Im dritten Kapitel werden 
Belastungen und Krisen mit erhöhtem 
Unterstützungsbedarf dargestellt, wie 
der Umgang mit instabiler Sicherheits-
lage, Mobbing oder Todes- und Krank-
heitsfälle im Heimatland. Ab Kapitel 4 
folgen dann schwerwiegende Vorfälle 
wie der Tod eines Freiwilligen und psy-
chische Erkrankungen in Kapitel 5. Bei 
den psychischen Erkrankungen werden 
die besonders relevanten Krankheits-
formen Essstörungen, Suchterkran-
kungen und suizidale Krisen vertiefend 
dargestellt. Die Ausführungen wer-
den ergänzt durch Hinweise darauf, 
wie mit einer bereits bekannten psychi-
schen Erkrankung des Freiwilligen bei 
der Auswahl und Vorbereitung umge-
gangen werden kann. In Kapitel 6 fol-
gen akute Notfälle, Katastrophen und 
traumatische Ereignisse. Dem Bereich 
der sexualisierten Gewalt wird mit Ka-
pitel 7 ein eigener Abschnitt gewidmet. 
Das 8. Kapitel unterstützt die Betreu-
enden dabei, bei der Bearbeitung sol-
cher Krisensituation einen klaren Kopf 
zu bewahren und für sich selbst gut zu 
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Verweis auf einschlägige Quellen wäre 
an dieser Stelle der großen Bedeutung 
der Präventionsarbeit besser gerecht 
geworden.

In der Zielgruppe der begleitenden 
Fachkräfte gibt es ein großes Bedürf-
nis nach klaren Prozessen und zeit-
naher Lösungsfindung. Gerade die 
Freiwilligen mit hohem Betreuungs-
aufwand sprengen leicht die vorgege-
benen Zeitbudgets, führen zu Stress 
und Zusatzarbeit bei den Entsendeor-
ganisationen. Ein handlungsleitendes 
Entscheidungsmodell, das die Mitar-
beiter anhand konkreter Fragen durch 
den Entscheidungsprozess führt, kann 
hier die Entscheidungsfindung erheb-
lich vereinfachen. In der Broschüre 
wurde dieser Ansatz nur für den Ent-
scheidungsfall der Rückholung eines 
Freiwilligen genutzt. Weitere konkrete 
Entscheidungshilfen sowie zusammen-
fassende Diagramme und Schaubilder 
würden der Veranschaulichung und 
dem besseren Verständnis der teilweise 
komplexen und vielschichtigen Thema-
tik gut tun. 
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Die Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenar-
beit (GIZ) zeigt in diesem Werk 
theoretisch und praktisch am 
Beispiel von neun Fallstudien 
Implementierungsprozesse auf 
und identifiziert Leitlinien, die 
zu einem anpassungsfähigen 
und flexiblen Management 
führen.
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